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Die energetische Quälität äines Cebäudes kann durch die Berechnung der Energiebedarfs unter standardisierten Randbedingungen oder
durch die Auswertung des Energie$erbrauchs ermittelt werden, Al5 Beeugsfläche dient die energetische Cebäud€nutzfläche näch der tnEV,
die sich in der ßegel von den allgemeinen \ilohnflächenangäben unterscheidet. Die angegebenen vergleichswerte sollen überschlägige
Vergleiche ermöglichen {Erläuteru ngen - siehe §€ite 4}.

D DerEnergieausweiswutdeäufderCrundlagevonBerechnungendesEnetgiebedartserstellt.DieErgebnissesindauf§eiteZdargestellt.
Zusätzliche lnformätionen zum Verbrauch sind freiwillig.

I DerEnergieausweiswurdeaufder6rundlagevonAuswertungendesEnergieverbrauchsersteltt.DieErgebnissesindaufseite3dargestellt.

Datenerh€bungBedarflVerbrauchdurch: E Eigentümer ü Aussteller

lil Dem Ine rgieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt fireiwiltige Angabe].

l5e§

Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Ansaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Wohngebäude oder
den oben bezeichneten Cebäud€teil, Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägiqen Vergteich von Cebäuden zu
ermög,ichen.
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E N ERC I EAU SW E I § rürwohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparvererdnung {EnEV}

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Anforderunsen oemäß EnEV2l

Primärenergiebedarf

lst-lllert kwhl(mr.a) Aüforderungslvert

Energetisch€ Qualität der Cebäudehülle H'1"

lst-Wert Wi{mr'K} Anforderungswert

Sommärliche. Wärm*schutz (bei Neubäul ü eingehalten

kWhl(mz.a)

Wl{m?'K}

Für Energiebedarfsberechnungen

verwendetqs Vertahren

ü Verfahren nach DIN V 4108-6 und Dff'l V 4701-10

il Verfahren nach DIN V18599

ü Vereinfachungen nach § I Abs. 2 EnEV

in

Alferderungen nach § ? l!lr- 2 EEWärneG

il Die um 15% veEchärften Aflforderungswerte sind
eingehalten.

Anforderungen nach § 7 Nr, e i,V.rn. §-§l§WäU!§§

Die Anforderungswerte där EnEV sind um S verschärlt,

Primärenergiebedärf

Verschärfter Anforderungswert: kwh/(m2.a)

Transrnissionswärmeserlust H'r

Verschärfter An{orderuflgswert; Wi(m?'K}

Die [nergieein§parverordnung lärst für die Berechnung des Energiebedarfs zwei alternative Berechnungsverfahren zu, die im Einzetfäll zu
untel§chiedlichen Ergebnissen führen können. lnsbesondere wegen standardisierter Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte
keine Rückschlüsse auf den tatsärhlichen Energieverbrauch. Die äuegewiesenen Bedarlswerte sind sperifische Werte näch der EnfV pro
Quad fätmeter 6ebäudenutzlläche (A*).
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EN ERG IEAUSWEIS rürwohngebäude
gemäß den §§ I6 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Bindemannstraße 7. 39418 Staßfurt
Mehrfamilienhaus

Energ i everb ra uchs ken nwert

Dleses Gebäude

67 rwtr4m"a1
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Energieverbrauchf{irWarmwasser: El enthalten E nichtenthalten

tr. Das Gebäude trrird äu4h gekühlti dertypische Insrgieverbrauch für Kühlüng beträgt bei zeitgrmäßen 6eräten
etwa 6 kWh ie m2 6ebäudenutzfläche und Jahr und ist im Energieverbrauchrkennwert nicht enthalten.

Verbrauchserfassu - Heizung und Warmwasser

Energieträger Energieverbrauchskennwert in kWh/{m2.a)
(zeitlich bereinigt klimabereinigt)

Heizung (ennwert

H

H

' Durchichnitt 67,1

Verg leichswerte Endene iebedarfrg

bis

Zeitraum

von
t

Energie-
verbrauch

tkwhl

Anteil
Warmwasser

Ikwhl

Klima-
faktor

01.01.2011 31.12.2011 21.1* 0 't,'t6 81.B 0.0
Erdqas H 01"01.2012 31.12,2412 15.254 1,09 55,4 0"0

01.01.2013 31 .12.2013 18.579 0 1,05 65,0 0.0

s"il''--' 1oo lso 2oo t5o ,oo 
''';'a;'rÄffi

.ffi.+.,fjtti,,r . :,,,,

Die modellhaft ermittelten Vergleichlwerte beziehen
sich auf Cebäude, in denen die Wärme für Heizung und
WäImwasser durch Heizkesrel im Cebäude bereit"
gestellt wird.

Soll ein tnergieverbrauchskennwert verglichen werden,
der keinen Wärmwasseränteii enthält, ist zu beachten,
dass auf die Warmwasserberäitung je nach Gebäude-
größe 20 ' 40 kwh/(m2-ä) entfällen können.

Soll ein Energieverbrauchskennwerteines mit Fern- oder
Nahwärme behei?ten 6eböude9 verglichen werden, ist
zu beachten. dass hier normalerwoise ein um 15-30.%
geringerer Energieverbrauch als bei vergleichbaren
Cebäuden mit Keiselheizung zu erwärten ist.

,...':':§$siffi
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Erläuterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Ermittlung von Energieverbrauchskennwerten ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte sind spezi.
fische Werte pro Quadrätmeter GebSudenutzfläche (A*) nach Energieeinspärverordnung. Der tatsächliche Verbräuch einer Wohnung oder
eines Cebäudes freicht insbesondere wesen des Witterungseinflusses und sich änd€rnden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energie.
verbrauchskennwert ab-

'l) EFH: Einlamilienhäuser. MFHi Mehrfamilienhäu5er

Warmwasser



E N E RG I EAU SWE I S rür wohnsebäude

:

gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung {EnEV)

Erläuterungen

Energiebedarf - Seite 2
Der Energiebedarf wird in diesem Energieausweis durch den Jahres-Primärenergiebedarl und den Endenergiebedarf
dargestellt. Diese Angaben werden rechnerisch ermittelt" Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der Bau-
unterlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedingungen (2. B. standar-
disierte Klimadaten, definiertes Nutzerverhalten, standardisierte lnnentemperatur und innere Wärmegewinne usw.)
berechnet. 5o lässt sich die energetische Qualität des Cebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und der Wetterlage
beurteilen. lmbesondere wegen standardisierterRandbedingungen erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse
auf den tatsächl ichen Energieverbrauch.

Primärenergiebedarf - Seite 2
Der Primärenergiebedarf bildet die Gesamtenergieeffizienz eines Cebäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie
auch die so genannte -Vorkette' (Erkundung. Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energie-
träger (2, B, Heizöl, 6a5, Strom, erneuerbare Energien etc.). Kleine Werte signalisieren einen gerifiEen Bedarf und damit
eine hohe Energieeffizienz und eine die Ressourcen und die Urnwelt schonende Energienutzung. Zusätzlich kännen die
mit dem Energiebedarf verbundenen Cor-Emissionen des Gebäudes freiwillig angegeben werden.

Energetische Qualität der Gehäudehülle - Seite 2
Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende Umfassungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust
(Formelzeichen in der EnEV H'r). Er ist ein Maß lür die durchschnittliche energetische Qualität aller wärmeübertragenden
Umfassungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes. Kleine Werte signalisieren einen guten baulichen
Wärmeschutz. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor überhitzung)
eines Gebäudes.

Endenergiebedarf - §eite 2
Der Endenergiebedarl gibt die nach technischen Regeln berechnete, jährlich benötigte Energiemenge für Heizung,
Lüftung und Warmwasserbereitung än. Er wird unter Standardklima- und Standardnutzungsbedingungen erechnet und ist
ein Maß für die Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge,
die dem 6ebäude bei standardisierten Bedingungen unter Berücksichtigung der Energieverluste zugeführt werden muss,
damit die standardisierte lnnentemperatur. der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung sichergestellt werden
können. KIeine Werte signalisieren einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.
Die Vergleichswerte für den Energiebedarf rind modellhaft errnittelte Werte und sollen Anhattspunkte für grobe
VerEleiche derWerte dieses Gebäudes mit den Vergleichswerten ermöglichen. Es sind ungefähre Bereiche angegeben, in
denen die Werte für die einzelnen Vergleichskategorien liegen. lm Einzelfal[ können diese Werte auch außerhalb der
angegebenen Bereiche liegen.

Energleverbrauchskennwert - §eite 3
Der ausgewiesene Energieverbrauchskennwert wird ftir das Gebäude auf der Basis der Abrechnung von Heiz- und ggf.
Warmwasserkosten nach der Heizkostenverordnung undioder auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten ermittelt.
Dabei werden die Energieverbrauchsdaten des gesamten 6ebäudes und nicht der einzelnen Wohn- oder Nutzeinheiten
zugrunde gelegt. Über Klimafaktoren wird der erfässte Energieverbrauch tür die Heizung hinsichtlich der konkreten
örtlichen Wetterdaten auf einen deutschlandweiten Mittelwert umgerechnet. So führen beispielsweise hohe Verbräuche
in einem einzelnen harten Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der Energieverbräuchskennwert
gibt Hinweise auf die energetische Qualität des Gebäudes und selner Heizungsanlage, Kleine Werte signalisieren einen
geringen Verbrauch. Ein Rlickschluss auf den künftig zu erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere
können die Verbrauchsdäten einzelner Wohneinheiten rtärk differieren, weil sie von deren Lage im 6ebäude. von der je-
weiligen Nutzung und vom individuellen Verhalten abhängen.

6emischt genutzte 6ebäude
Für Energieäusweise bei gemischt genutzten Gebäuden enthält die Energieeinsparverordnung besondere Vorgaben.
Danachsind*jenachFallgestaltung- entwedereingemeinsamerEnergieausweisfüralleNutzungenoderzwei getrenn-
te Energieäusweise füI Wohnungen und dle übrigen Nutzungen ausrustellen; dies ist auf Seite t der Ausweise erkennbar
{g gf. Angabe 
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Modernisierungsempfehlungen zum Energieausweis
gemäß § 20 Energieeinsparverordnung {EnEV}

Cebä
Adresref
Cebäudeteil

7,39418

Ausstetler

Michael

29.04.2014

Nr.

ll Weitere Emplenlungen auf gesonde.tem Blätt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen lür das Cebäude diene n lediglictr der lnformation.
Sie siI}d nur kurz gefasste Hinweire und kein Irsatz füreine Energieberätung.

ude
Hauptnutzungl
§eb§udekategorie

Reihenmittelhaus

' Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmen zur kostengünstigen
Verbesserun g der Energieeff izienz

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Nummern:

lst-Zustand

lst-Zustand

. Ist'Zurtand [%l
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I sind nlcht möglich
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